
Anqcnblickts fafl zur Verzweiflung geritthcn.!
Balf empfing zwei Schrote, eine» nahe dem

liiikeu Ohre, den ander» oberhalb desselben,
doch glaubt man, daß er außer Gcfahr fei.-

der etwas weiter entfernt stand,
wurde nicht verletzt.

Hifain, der kcine» Versuch machte zu ent-
fliehen,wurde von »ithreru Bürgern bewacht,
bis die Eonstabler kamen, ihn abzuführen. -

Er hatte sogleich ein kurzes Verhör vor Rick
ter Wcutworlh, das am Montag fortgesetzt
wurde. ib.

Beitrag zur Feier des 5. Juli
in Balti in o r e.?F atale Aufcrit
te in Au n a polis. M ehre Per-
sonen t ö d t l i ch verwundet. ?A in
Morgcn des sttn Juli ging das Dampfboor
~Jewcß" mit dcn Eagle Artilleristen uud
Columbia» Rifleme» ». ungefähr Kttiv Pas-
sagieren zu einer Vergnügungsfahrt »ach St
Michael ab. Die flarke taduiig des Booles
«nachte es unmöglich, das gcfctzlc Ziel zu er-
reichen, nnd das Boot, welches erst »m l Uhr
vor Annapolis ankam, iniißte dort landen
Die Paijagiere nnd das Militär wurden

freundschaftlich einpfangen nnd Alles ging
wohl, bis zur Stunde der Abfahrt. So wen
wir i» Erfahrung bringeu konnten, begann
der Streit dadurch, daß ein Knabe vom
Dauipfboorc ein Fenster eingeworfen, welchcn
Schadcn die Eltern des lctztcrn sofort bezahl-
ten, welches jedoch die Polizei von Annapo-
lis nicht abhielt, einen andern Knabe», als
der Handlnng schuldig, zu verhaften. Eini
ge Baltimorer widersetzte!! sich dicscm und
der Knabe wurde gewaltsam befreit. Keine
weitereZwistlgkcitcn traten »nniitlelbar hier-
auf ein, wohl aber erfolgten wcnigc Augc»
blicke vor dcr Abfahrt kcs Bootes hcftigc
Drohnnge» uud Herausfordei «»gen einiger

am Bord nnd anderer am User stehender
Raiifbolde.

Der Capitän der ~Jewcß" beeilte sich, ab
zilstoßen. In dicscm Ailgcnblickc warf ein
ans dem oder» Decke stehender Passagier ein

Stück einer Zicronenschaalc, welche er eben
verspcis'tc, vorsätzlich odcr niivorsätzlich ci-
ucni am Ufcr stchcndcn Mannc an dcn Kopf»
welchcr Angriff'fofort durch ciiien Backstein,
welcher von einem Neger geworfen, nnd zwi-
schen einen Hanfe» auf dem Decke stehenden
Damen und Kinder fiel, erwiedert wnrde.
Der Stein traf eine Dame und versetzte die

ser eine schwcrc Wunde a» dcr Schüller, Ein
Herr an Bord, welchcr die Brnialität des
Negers bemerkte, ergriff sofort eine ans dem
Decke stehende Büchse dcr ~Col»mhian Riflc-
incii" uud felurte dieselbe anf deu Neger ab,

welchcr dcnu auch am Bcine vcrwnudet wur-
de. Eine bedauernswerthe schrcckliche Sce-
ne folgte. Frauen nnd Kinder liefen »ach al
le» Richtiiugcn, Hülfe schreiend, ninher, wäh-
rend eine taduug vom Ufcr geworfene Back-
fleine unter die Pajsagiere siel. Ungefähr eiu
Dutzend Damen wurden von den Steinen ge-
troffen, während Andere nur mit Mühe ab-
gehalten werden tonten, über Bord zn sprin-
gen. Die Frauen, Mädchcu uud Kiuder
wurde» möglichfl scbnell unter Verdeck ge-
bracht, uud die männlichcn Paffagicre stürni'
teil jetzt auf's Deck, um de» Angriffdcr icnte.
welche am Ufcr standcn, zn erwiedern. Der
Capitän der ~Jcweß" halte mittlerweile Al-
les vcisncht, nnl dcn Strom zu erreichen, je-
doch vcrgcblich, nnd um dic Gcfahr noch zu
erhöhe», rannte das Boot auf dem Grunde
fest. Capt, McAllister befahl sofort seinen
teilte», ihre Büchse» zn crgreise» n. sich vom
Dcck ziirückzuzicheu. Eine Anzahl der Was
seil war jedoch schon in die Hände dcr erbit-
terten Paffagiere geratheu, und ein lebhaftes
Feuer wnrde ans den am llfer flehenden Mcn-
scheilhaufcu cröffuct. Vcrschicdcuc Passagic-
rc erbrachen ferner dic Gchcnke, und warfen
mit lccren nnd vollen Porlerslaschen und an-
dcrn Gegenständen unter die Leute. Mehre
der vom Boote abgeschossenen Kugeln sweß
hall' wäre» dic Büchse» scharf gcladcu?

traft» am Ufcr stehende Leute. So fah man
eine» Mann, welcher eine Kugel in dcn Leib
erhielt, zn Boden fallen, vo» Blut überströ-
mend. ?Andere, sowohl am User, wie auf dem
Boote, wurde« mehr oder minder schwcr ver-
lctzt. Ungefähr 2>> Minute» dauerte das Ge-
fecht, bis es endlich gelang, das Boot flott
zu machc». Mchre Passagiere, nnd unter
diese» dcr Befehlshaber der Artilleristen, Hr.
Kaue, bliebe» jedoch in Annapolis zurück.
Das Boot, es war ungefähr 5 Uhr, bewegte
sich jetzt fort, und Alles schicii anschcincnd be-
ruhigt, als mau plötzlich am Wcrft dcr Ma
riiicfchiilc mehrere Personen sah, welche eine
Kanone lndcn und sic glcich nachher absciicr-
tc». Die Ladung erreichte jedoch das Booc
uicht. Wie man später crführ, kam Hcrr
Kaue i» dcm Augenblicke, als mau de» Züud-
fadeii anlegte, bei dcr Kanone an, jedoch zn
spät, »in deren Entladung zu verhindern.

Wie wir später erfahren, ist bei dem Aus
tritte in Annapolis Niemand getödtet, wohl
aber ein Apothekcrgchülfe, Namens Barroll,
durch cincu Schuß ,n die Hüfte nnd ein Bäk-
ker, Namens Brady, durch einen Schuß iu
dcn Schcukcl, schwcr verletzt. Die Verwun
dling Barroll s soll tödtlichcr Art sei».

Späte r.?Außer dem oben Mitgethcil
tcu erfahrt» wir, daß dic Wunde, wclchc E.
Barroll, gcbiirtig aus Nc» ??ork, erhalten,
keine Hoffunng ans seine Wiede, herstellnng
gibt. Die Kugel ging durch das Rückgrat
und sitzt jctzc im Körpcr. Ei» Hcrr, Nauieus
Lockcrma», crhiclt cbeiifalls eiiicn Schuß iu's
Bci». Fcrucr crhiclt Hr. MeNcir, eiu Eiu-
wohucr von Annapolis, eine» Schuß in's
Bei» und einem Mannc, Namcns Hall, wur-
dkil zwci Zchc» wcggcfchoffc». Wie verlau-
tet, wurde» 30 bis 4,» scharf gcladciic Büch-se» vom Boote gefeuert. Eiuige dcr Kugel»
siele» eine zicinliche Entfernnng von dem
Wcrft i» dcr Stadt nieder. So kam eine
Kugel durch das Fenster des vom Hrn. Hey-
dt bewohuieu Hauses uud schlug wenige Zoll
von dem Platze, wo die Tochter des Hrn. H.
stand, in die Wand. Die Kanone, welchc
bci der Abfahrt dcs Bootes auf dicscs gerich
tct wurde, war- mit einer Kugel uud nicht,
wie man anfangs vcrmiithcte, mit Stciucn
geladen.

Die Cifenmeister.
Seit der Ernennung von Gcn. Jroin sind

die Lokosoko-Blätter mit Beschimpfungen ange-

füllt, über diese Klasse von Leuten, als ob Alle
die sich mit dem Eisen-Geschäfte befassen, Fein-
de, statt Freunde der arbeitenden und produzi-
renden Klassen wären. Dies ist natürlich nichts
weiter als eine Aufrechthaltung ihrer Grund-
sätze, denn sie haben von je her versucht die Ei-

sen-Interessen zu untergraben. Wenn Lokoso-
koismus freies Spiel hätte, würden unsere Ei-
senschmelzen, Eisenhämmer und Rollmühlen
bald niedergerissen und die Tausende, welche
jetzt von diesi'm Fabrikzweige abhängen, aus

Arbeit gefetzt sein; die reichen Erzlager in un-

sern Gebirgen würden statt enthüllt zu werden

und unsern Reichthum zu vermehren, ungestört
bleiben, nnd viel von dem Wohlstande derPen-
sylvanien bisher als Staat berühmt gemacht

hat, würde ganz verloren sein.
?e'nn mochten wir fragen, wem thuen die

Eisenmeister Schaden, daß sie so der öffentli-
chen Verachtung bloßgestellt werden sollten ?

In Misflin Eaunry sind eine große Anzahl
Arbeiter durch «Eisenmeister' beschäftigt, ent-
weder mir Bearbeitung oder Fabrizirung von
Eisen. Diese Leute erhalten guten Lohn und

haben dauernde Beschäftigung. Sie unlerhal-
ten begnem sich selbst und ihre Familien, viel-
leicht besser als Andere, welche Handmerkerbe-
treiben, einige werden mit jedem Jahre wohl-
habender und legen so den Grnnd zu künftiger
Unabhängigkeit. Leiden diese Leute Schaden
durch die Eisenmeister / Wollen sie zugeben,
daß ihre Meister schamlos beschimpft werden,

weil sie Eapital znm 'A'uhen der 'Arbeiter anle-
gen? Wollen die Lokosokos, die so sehr über die
"Eisenmeister" schimpsen, Arbeil und mäßigen
Lohn verschaffen, falls eS ihnen gelingt das Ei-

sen-Interesse zu verderben ?

Und waS sagen die Banern? Bemerken sie
den großen Betrag von Landesprodukten, der

jährlich erforderlich ist diese Eisenwerke zu ver-
sorgen ? und sind sie bereit dem Schreien und

Toben gegen die Elsenmcister beizustimmen?
verlangen sie zu jehe» daß das Eisengeschäst

sinkt und die darin Beschäftigten Bauern, Er-
zeuger statt Verzehrn, werden ?

Und was sagen die Eigenthümer von Erzla-
gern? Hcgcn sie jene feindlichcn Gcsühle gegen
die Elsenmeister, welche die Anführer der Loto-
Partei merken lassen? Wünschten sie ihre Mi-
nen geschlossen und sich der Einnahmen beraubt

zu sehn, welche ihnen fortwährend zusiießen
aus diese- Quelle?

Und was sagen die Kaufleute, die Hand-
werker und das Volk im Allgemeinen dazu?
Sind sic keineswegs intressirt in der Erhaltung
dieser häßlichen Eisenmeister ? Ernlen sie keine
Vortheile von den Tausenden ihrer besten Kun-
den, welche in der Fabrizirung von Eisen be-
schäftigt sind, und die fortwährend große Ein-
käufe machen an trocknen Gütern, Spezeieien,
Kleidern, Hüten, Ltiefeln, Schuhen, Möbeln
und allen Artikeln zum gewöhnlichen häuslichen
Gebrauche, sowohl als Stadt- nnd Baulottcn,

Backsteine, Bauholz ze. :e. Ist es nicht schänd-
lieh, daß der Wohlstand dieses Landes bedeu-
tend verbessert worden ist durch den Fleiß und

die Unternehmungslust der-Eiseniiieister u, wol-
len sie anch helfen dieselben niederzuschreien ?

Es würde gut sein sür das Bolk, über diese
Dinge nachzudenken. Es bedars nur einer kur-

zen Betrachtung, sich zu überzeugen, dos; die

Eisennieister statt einem Fluch, ein Segen für
die Gemeinheit sind. Hätten wir nur mehr da-
von, es wäre so viel besser sür Alle.

Die Lokos sagen uns daß General Jrvin ein
"Eisenmeister'' ist, und dies ist eine der Haupt-
einwendungen welche sie gegen ihn haben.-A-
-ber laßt uns fragen, ist nicht ein "Eiseniiiei-
ster," wie Jrvin, hundert Aciiiterbalter, wie
Schunk, werth ? Der eine wendet seine Mittel
an sür das allgemeine Wohl; der Andere mint
daS Sauerverdiente aus den Taschen des Vol-
kes und steckt es ln seine eigenen.

Freimänner von Pennsylvanien, Ihr habt
zwei Männer vor Euch für das höchste Amt
das Ihr zu vergeben habt, 7?rvin, den lLisen-
»l eiste», und Schunk', den Aein leichalter.
?lhr mögt zwischen beiden wählen.

Hannover, d. 7- Juli. Sonder-
bare E r p l o s i o n.?Einem szewifser Johann Häven, von West- Hartford,
widerfuhr neulich ein sonderbarer und sein-
ernstlicher Zufall, als er beschäftigt war
einigen Kalk in einem Gesas! zum Weis;
waschen zu löschen. Er hatte den Kalk
mit Heistern Wasser i» einem Kessel auftze
löst, den er auf den Ofen stellte. AI6 die
ganze Masse, wie er glaubte, sich zur Fl üs
slgkeit verwandelt hatte, goß er noch einen
Eisenlöffel voll Wasser dazu, worauf daö
Ganze mit einem lauten Knall erplodirte,
und die ganze Masse in dem Zimmer um«
her streute; ei» Theil davon wurde mit
dieser Gewalt oben gegen die Decke des
ZimmerS geworfen, nnd in daö Gesicht
und die Augen de 6 Hrn. Häven, wodurch
ihm beide Augen zerstört, und er an an
dern Theilen der Körpers so schwer ver
brannt wurde, daß man an seiner Gene
snna verzweifelte ?Man vermuthet, daß
die Erplosion verursacht worden sei durch
einen Theil de 6 der trocken und
ungelöschl unten im Kessel geblieben, aber

bei dem Zusetzen von Wasser, als der Kalk
erhitzt worden war, evplodirte. (Gaz. I

Allentaun, d. t!. Juli.?S ch w eres!
ttngl ü ck. In der letzten Woche ist
Hrn. Harry Ueberroth, von Ober Sau
con Tsp., Lecha Eaunty. folgendes schwe
re Unglück widerfahren : Er sandte näm-
lich seinen Knecht mit drei Pferden und
Wagen nach der Plantage des Herrn Jo
seph Aaeger, in Nieder-Saucon Tauns.,
Nortdampton Eaunty. mit einer Ladung

Steinkohlen. Dort angelangt trieb er die
Fuhr oben an einen der Oefen, ließ die
Pferde dort stehen, und begab sich für ei
iie kurze Zeit nach einem andern Ofen.
Während seiner Abwesenheit wurden die
Pferde, wie man glaubt deswegen, daß ei
iie Mähre, deren Füllen man daheim ge
lassen hatte, unruhig ; das an die Deich
sel Gespannte drehte sich gegen die Oeff
nring des OfenS um, fiel hinein, und riß
somit sich beide Andere, nebst dem vordern
Wagen nach. Der Fall muß harr gewe
sen sein, indem der Ofen schon bis zu ei
nein großen Theil geleert gewesen zu sein
schien. Nichts blieb nun zu thun übrig'
als die Bruftmauer des Ofens aufzubre
chen, während welcher Zeit die Pferde da
rin auf einem Haufen liegen mußten, in
dem nicht daran zu denken war. lünein zu
gehen und dieselben loszuschneiden. Als
man die Mauer durchbrochen batle. fand
man daß bereits zwei Pferde davon todt
waren wahrscheinlich waren sie etwas
durch den Fall beschädigt wordem allein
man glaubt daß sie der Kalkstaub getödtet
babe- Das dritte lebte noch als man es
heraus brachte, war aber dermaßen beschä
digr. daß man glaubte es auch todten zu
müssen. L. Patriot.

Fürchtcrlichc Verhecruiigeu dcs Schiffs-
srcbers. Die »»glückliche» Jrcläuder, die
iu diesem Jahre «aeh Canada auswanderten,

haben durch dicse gefährliche Krankheit cini
eine fast «nglanbliehe gcliltcu. Das
Schiff Lotus von Livcrvrol verlor auf dcr

Reise nach 7<< Passagiere; das Schiff
Rose Bt>, das Schiff Ladn Flora Hast ings s>t>;
das Schiff Sabraon 5,5; eiu anderes Schiff
:!r>. ? Daß die schlechte Verköstrguug der
Paffagicre nicht dic llrsachc dicscr Krankhcil
ist, geht wohl sattsam daraus hervor, daß in

de» meistcn Fällcn der Capitän und dic
(Stkiici lcnte, so wie auch die Matrose» der
Schiffe von dcr Kiaukheit am Schlimmsten
mitgtnommcn wurden.

Kaltes Wasscr gegen Oel. Ans der Neu
Jcrscy Eiscuhahn wurde ci» glücklicher Ver-
such gemacht, die Achsen der Loeomotiven und

Elsciibahiikarrcu statt mit Ocl, wie l'isher
gcschah, inic kaltcm Walser fcucht zu haltcn.

F u r ch t b a ! c r H a g c l st u r in.? Dcr
St. Louis >'Rcp»blican" bcrichtcc, daß die
Stadt Peoria (Illinois) am N!. vorige» Mo-
nats von ciiicm der ftrrchtharstcn Hagclstüi ine

hcimgcsiicht worden ist, die jemals anfgezeich-
»kt wiildcu Dcrsclbc dauerte sür eine halbe
Stunde, und war von cincm hohen Winde
nnd schwcrcm Donncr bcglcitct. Viele der
gefallenen Schloßcu maßcu von A bis 6 Zoll
im Umfange, n»d eine wurde gcfnndcn »»d
in Gcgciiwarc inchrer Personeu gcmcssen. die
7 Zoll im Umfang war. .Die Zcrstörnng von
Eigcnlhum war schr groß; allcs Glas iu dcu
Fcnstcrn, die dcm Scurin ausgesetzt waren,
wurde zerbrochen, und in viele» Falle» win-

den sogar die in den Fensterrah-
men entzwei gcschlagcn; anch Gärtc» und
Obstbäunic habcn großen Gchadcn crlrttc».
Dic Waldbätinic wurden vou ihrem Laub»
werk nnd kleinen Zweigen entblößt, uud nach-
tcm dcr Srnrni vcrübcr war, trug Allcs iu

der Gegcnd hcrum cin zcrtrünlincrtcs Ansc-
hen. Während dcm Sturm fuhr cin Blitz-
strahl in die Wohnung dcs Capitän Moß
und tödtcte scinc klcinc Tocbtcr. Ft. Volksf.

Verlieiratlict.
durch dcu Ehrw. A. L. Hcrina», am s'»

Juli. Hcrr Bciijamiii L Banschcr, nut Miß
Elle» Dailtrich, beide vou Reading.

-durch den Ehrw, D. Ulrich, am 12. Ju-
ui, Herr Sauiucl Witnioycr, mit Miß Lca
Bollman, beide von Womelsdorf. ?Herr
William Deckert, von Marion, mit Miß Lo-
vina Stnpp, von Tnlpchockcn.

durch de« Ehrw. Jsaac Röllcr, am
Juli, Hcrr Johannes Fiicdcrich, mit Miß
Lidia Hcffiicr, bcidc vou Maxatawuy. ?Hr.
David Brciisiiigcr, mit Miß Catharina Lang,
bcidc vou Langschwamm. ?Hcrr Gco, Fric-
dcrich, mit Miß Mariclta Frctz, Heide von
Langschwamm.

»«>!,»I HI«

S t ci 1'
?am 3». Juui, in Elsaß, Elisabcth Sei-

dcl, Wittwe dcs vcrstorh. Friedrich Scidcl,
ccwa »l» Jahre alt.

?am Isteu Juli, i» Ciimru, Jane Ruth,
Tochtcr vou Gco. Ruth, etwa ls> Jahre alt.

?am 26. Juui, iu Aniitp, Elisal'cth Mil-
ler, Gattin von Adam Miller, im Jahre.

?am >3. Juni, iu Heidelberg, Catharina
Bennitsch, gcbornc Urrich, im7-Istcn Jahrc.

am «, Juli, in dicscr Stadt, Jane Hci-
ncnia», Wittwe von Gc». John Hcincman,
im «i'istcu Jahrc ihres Alters.

Plnladelplner tt-
Union Viehhof, Ii». Inli

Im Markte waren Stück Schlaeht-Oeli-
se», 47»>> sür Pork mit eingeschlossen, L-1U

Kühe und Kälber, 4li> Sehiveine und !>?>>

Scliaafe und Läimner.

Prci se. ?Scblaehtochsen alle wurden ver-
kauft zu PK., bis ! die I<u> Pfund; Kühe
und Kälber ?Milchkühe verkauften zu KlB bis
NU, Springers bis 21 und trockne Kühe
zn bis I?. Schweine wurden alle verkauft
S>VN die nach Vork gebracht wurden mit
eingeschlossen, zu bis 7 die >u<) Pfund.
Sel,aase verkauften zu Hl bis 4 und Lämmer
zu Hl bis 2 jedes.

Marmor Mnutel K»c
Der Untcrschriehcuc crbiltct achtiiiigsvoll

dir Aiifmcrksauikcit der Bürger von Bcrke
Eauiity, auf scii, ausgcdchuccs und modigcs
Assortcuieut von

N» a r in o r - N? ä n t c l >i

und Marmor-Arhciteu im Allgcmciucii, nicht
nhcrlroffcn durch irgend ei» andcrcs Etablis-
simcut in dcu Vcrciiiigtcn Staaten. Da ,'ci-

iie Arbeiten durch Dampskiaft geschehen, so
ist er im Stande zu dcu allcruiedrigstc» Prci-
sc» zu verlaufen.

Tisbn Saird,
Ridge Road, oberhalb Spring Garde» St

Philadelphia, Juli 15. 1847. KM.

Ein großer Verrath vorzügliche
Gert ante und Spezereien !

John <Hrcen
M>u!,l seinen Freunden nnd dcm geehrten

Publikum bekannt, daß er seinen Stock Waa-
ren bedeutend vermehrt hat, durch c>ne große
Auswahl der vorzüglichsten

(sic'traiik'e, Glas- und
llan - NVi reu,

die er so eben von Philadelphia empfangen.?
Darunter sindet man den allerbesten Brandy,
Gin, :c.?Thee. Zucker,
Chokolade, Molasses, Honig, Pfeffer und aller-
lei anderes Gewürz ?Dinner- und Thee-Sekts,
Gläser, Borrel ze. :c., welche Sachen er alle zu
den billigsten Preisen verkaufen wird.

'Lo eben erhalten eine große Quantität
frische Nlak'rele» von allen Nummern und in
1,4 und ganzen Barrels, die besser sind als ei-

nige in Reading zu finden ?ebenfalls eine gro-
ße Quantität geräuchertes Rind- und Schwei-
ncsleis.l,, als Schinken, Schultern und Seiren-
stücke; nebst einen, großen Vorrath groben, ge-
niahlnen und feinem Salz.

sprechet zn an Green's Stohr, neben Behin's
Wirthshause, und die Waaren ; un-
ser Work dafür,ihr habt niemals bessere gesunden

Reading, Juni
'

:ün.

P r o c l a nl atio n.
Nachdem der Aehlbare I. B. Jones, Esa.

President der verschiedene» Conrten vonCom-
inou Pleas, des dritten Gerichtsbezirk!?, be-
stcheiidaus den Cauutics Berks, Northamp-
ton nud Lecha, in Pc»»sylvan,cu, und Rich-
ter der unterschiedlichen Tourten von Oycr
und Tcrininer, der vierteljährlichen Sil.'»»
gen und allgemeiner Gcfaugniß Ertctigiliig,
in gcdachtcn Ciüinries, und Johu Stanffer
und William Hoch, Esg's, Richtcr dcrCou:-
tcn von Over und Terminer, der vicrtcljähr-
chtii Sitznngcn und allgcniciirer Gefängniß-
Erledigiiug, für die Richtung von Haupt
und andcrn Vcrhrcchcn in gedachter Caunl»
Berks, ihren Befehl an mich ausgestellt ha-
ben, datirt Neadiug, den 17. April,
I«>7. worin sie eine Common Plcas. dcr
allgcuic'neii vierteljährlichen Sitziingcn Oycr
nnd Terniiner und allgcmcincr Gcfänguiß-
Erlcdigu»g anbcraunicu, ivclche qchaltc» wcr,
deu soll zu Rcading, für die Tauury Berts,
auf den erste» im nächsten Au-
gust (welches dcn '-'reu des gedachten Mo-
nats sein wird) und welche zwei Wochen dau-
ern soll

So wird hiermit Nachricht gegehe» au den
Coroner, die F> icdciisl ichtcr und Constabcl
der gedachtcu vauiiti' Berks : daß' sic sich zu
crj.rgtcr Zcit, »in >r> Ilhr Vormittags, mit
ihrcu Vcrzeichiiissc», Registraliirc», Unter-
snrhiingen und Eraininatioueu nnd allen an
der» Erinnerungen cinznsindei, haben,um sol
che Dinge zu thu», die ihicn Acmtcr» zuthun oblicgcn,?desgleichen Dicjcuigcu, wel
ehe vcrbiiiidc» sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Cauiitn Berks sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zn verfah-ren, so wie es recht scin mag.

"Goti eichalte die Republik!"
kl "die Zeugen nud Jurors, welche auser

jagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachten: in, Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gcmäßheit des
Gesekes dazu gczwnugcu. Diese Anzeige wird
ans besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenige», welchen es an-
geht, sich darnach zu richten haben.

c7,ecu-ge «üei naiir, Scheriff.
A»it, Reading,)

ZillIfi. 1547.

Die Friedensrichter werden ausfolgen
de Verordnung der Conrt, die seit de» Apri
Sitzungen 18 >5 in Kraft ist, aufrnerksa», ge-
macht :

In der Eourt der Nierteljährlichen Sit-
zungen ?e., vou Berks Eaunty:

Daß die Grand Inrn von Berks Canutv,
»»tersuchend bei der Sitzung dieser Court,
gehalten am ersten Montag im April 1845,,
der Conrt anempfahl, wenn in ihrer Gewalt,
eine Verordnung an alle Friedensrichter in
dein Cannty zu erlassen, die von ihnen er-
heischt einen Bericht von ihre» Anklagen und
gerichtliche» Zusichcruugeii, wenigstens eine
Woche vor dem Anfang jedes Termins zu
mache», damit der Prosegnirende Anwalt in
den Staud gesetzt werdcu mag, die Criminal
Geschäfte für die »ninittclbarc Verrichtung
der Court und Juries zuzuhcreitcu und auf
diese Weise die Zeit nnd die Gelder desVolks
erspart werden : nnd daß diese Conrt die er-
jagte Empfehlung der Graud Juri) reistich
überlegt hat und mit deren Zweckmäßigkeit
völlig übereinstimmt, so sei dal,er befohlen,

Daß nach diesem die verschiedenen Frie-
densrichter im Cauutv einen Bericht von den
Anklagen und gerichtliche» Zusicherungen, die
sie in allen Criminal Sachen genommen, an
den Depntirlen General Anwalt für dieses
Cannty zu machen haben, wenigstens eine
Woche vor dem Ansang jeder regelmäßigen
und bestimmten Sitzung dieser Conrt. Und
es ist ferner befohlen, daß eine Copie die obi-
gen Rille, gehörig bescheinigt iinter dem
Siegel dieser Conrt, einem jeden Friedens-
richter, der jetzt in diesem Cannty in Amt ist,
eingehändigt werte,

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla
Waizen Bscb. 1 »5 i 25.
Roggen 95 77

Welschkorn .... 80 75
Hafer « 4t) 4tt

Flachssaaiiien ... 1 !!7 1 L 7
Kleesaamen ....

<< 4 L 5 4 L 5
Timothysaamen . . I 2 50 2 L 7
Kartoffeln I </ i) 5 1 tX>

Salz > << Z 7 35
Gerste </ «5 05
Roggenbranntwein . Gall. !i5 28
Aepselbranntwein . 3t> 37
Leinöl > Bl> 75
Flaner (Weizen) . . Bär'l.! li 50 55»

do (Roggen) .
. 5 Ok) 5 vl»

Schinken...... Pfd. 10 II

Schweinefleisch... << 5 6

Rindfleisch << ll 7

Unschlitt " l> 6

Faßbutter " I<» 12
Hickoryholz «last. 4 sl> 5 25

Eichenholz << 3 5l) 4

Steinkohlen .... Tone 4UV SUV
GypS 5 vv 5 00

' " W

Scheriffs-Calldidaten.
An die freie» und unabbängigeil
Etimniqeder von Berks Cannw.
Mitbürger!?Da ich bei einer frühern Ge-

legenheit die Ehre gehabt habe, euch während
di ci Jahren als "S cl, e r i ff'' von Berks
Cannty zu dienen, so fühle ich mich veran-
laßt, mich wiederum als Caudidat bei kom-
mender Wahl anzubieten. Ich ersuche euch
daher achtungsvoll um eure Stimmen, und
werde, wenn erwählt, dcn Pflichten des Am-
tes, wie ich mich schmeichle baff es vorhin ge-
schehen ist, zur Zufriedenheit des Publikums
nachkommen. Euer Mitbürger

Heinrich Luuflv.
Juni 13. bW.

An die
von Berks CanllM.

Freunde nnd Mitbürger !?Die ansehnli-
che Stirne, die ich bei letzter Schcriff's-Waahl
erhalten, (wofür ich hiermit herzlich Dank
sage,) und das Ansuchen vieler meiner vori-
ge» Unterstützet-, hat mich bewogen, wieder'
um als Candidac für vas < Scheriffn-Amt'-
bei nächster Wahl vor Ench z» treten. Soll-
te es mir gelingen erwählt zu werden, so ver-
spreche ich die Aintcs-Pstichtcn gewissenhaft,
aufrichtig und nuparleiisch zu vollziehen.

John potteiger.
Bern, Juni 15. HW.

Au die unabhängigen Stimiugeber
vcn Äerko Cauuty.

Mitbürger!?AufAusuchen vieler Freun-
de bin ich bewogen worden mich Eurer Beach-
tung als ein
(Kandidat für dnö Tcberiff s Amt
bei kommeuder Wahl anzubieten. Sollte ich
so glücklich sc», zu genanntem Amte erwählt
zn werden, so verpflichte ich mich die Oblie-
genheiten desselben mit Treue nnd Unpartei-
lichkeit auszuüben.

Eucr ergebener Diener nnd Mitbürger,
Ada in X!eiß.

Elsaß Taimschip, April 1,1. HW.
An die uiiakchäugigen Gtiiiiiugel'er von

Zscrka Cauuty.
Da ich durch Eure großmüthige Unterstüt-

zung ans den Return gesetzt worden bin; bei
der letzten Wahl sür Scheriff von
(launty, so biete ich mich wiederum an, als ein
Kandidat für jenes Amt, bei der herannahen-
den Wahl. Indem ich höchst dankbar bin für
die lieberale Unterstützung und das Zutrauen
welches Ihr mir früher gegeben, bitte ich ach-
tungsvoll wieder um Eure «limine,,, und ma-
che mich verbindlich, daß ich, wenn erwählt, die
Pflichten des Amtes getreu und redlich erfüllen
werde.

Euer ergebener Diener und Mitbürger.
Job» S- Schröder.

Reading, April 6. bW.

n e!) r i cd t.
Die Bücher und Papiere des verflorbeuen

William Menget, werden während
eiuer kurzen Zeit in den Händen von Arnos
Himmelreich verbleiben. Alle Personen, die
schuldig stiid, belieben an denselben abzube-
zahlen, und Solche, die Ansprüche haben,
werden ihre Rechnungen an ebeiidenselbrn
einhändigen.

Abrakai» 51» engel, Adm'or.
Juni, 8. bv.

Trocknet Huter.
Ausverkauf znm Einüuifsprelse!
Die Unterschriebenen haben sich entschlossen

ihr Geschäft sobald e:l«» möglich zu schließen,
bieten nun ihren Vorrath von Gütern zumVer-
tanf an, zum tLink'auft,preise, und indem
sie die vielen Begünstigungen, die sie von ihren
Freunden und Kunden erhielten, dankbar an-
erkennen, möchten sie achtungsvoll um Fortset-
zung der Gunst bitten, sür eine furze Zeit. ?
Sie möchten ebenfalls ganz ernstlich Diejenigen
welche ihnen noch schuldig sind ersuchen, ihre
Rechnungen in möglichst kürzester Zeit abzufer-
keln, weil einer von der Firma nach Philadel-
phia zu ziehen beabsichtigt.

ieii und Zvaigucl.
B. Land-Kaufleute sind besonders ein-

geladen anzurufen, um sich zu überzeugen, daß
sie um solche Preise kaufen können, die unfehl-
bar befriedigend scin müssen.

Reading. Juni 8 bv.

Einige Loeosoko-Blätter thun sich vicl darauf
zu gute, daß Hr. Polk auf feiner Reise mit viel
Ehren cmpfangcn wurde. Diese Ehre galt aber
wohl nur dem Presidenten und nicht Polk.


